
RathausUmschau

Donnerstag, 24. November 2005

Ausgabe 224

Herausgeber: Presse- und Informationsamt der Landeshauptstadt München
Verantwortlich für den Inhalt: Stefan Hauf, Druck: Stadtkanzlei, Gemeinsame Anschrift: Rathaus, Marienplatz 8,
80313 München, Telefon 2 33-9 26 00, Telefax 2 33-2 59 53, presseamt@muenchen.de, www.muenchen.de/rathaus

Inhaltsverzeichnis

Terminhinweise 2

Bürgerangelegenheiten 3

Meldungen 4

› Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 18 4
› Spendenaktion des Bertolt-Brecht-Gymnasiums 5
› Winterdienstbilanz für Mittwoch, 23. November 5
› Buchpräsentation in der Stadtbibliothek Schwabing 6
Antworten auf Stadtratsanfragen 7

› „Missglückte Beantwortung einer Anfrage zu den Mietnebenkosten“ 7



Rathaus Umschau
Seite 2

Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 25. November, 10 Uhr,

Klärwerk Gut Großlappen, Freisinger Landstraße 187

Schülerinnen des Städtischen Sophie-Scholl-Gymnasiums präsentieren
ihre Ergebnisse aus einem Innovationsspiel zum Thema Nachhaltigkeit
und Abwasser vor Vertretern aus Politik, Behörden, Presse, Lehrern, dem
Unternehmen und Eltern.
Die Münchner Stadtentwässerung macht sich zusammen mit der Wirt-
schaftsinitiative „Jugend denkt Zukunft” auf die Suche nach neuen Ideen
für den Umgang mit Abwasser. Vom 21. bis 25. November waren 27 Schü-
lerinnen des Sophie-Scholl-Gymnasiums zu Gast im Münchner Klärwerk
Gut Großlappen und beschäftigten sich mit der Frage, wie sich ein nach-
haltiges Bewusstsein für die Thematik Abwasser schaffen lässt. „Jugend
denkt Zukunft” (www.jugend-denkt-zukunft.de) ist eine Initiative der Wirt-
schaft und richtet sich an Schülerinnen und Schüler aller Schultypen der
Jahrgangsstufen neun bis zwölf. Bei dem Projekt engagieren sich Unter-
nehmen als Paten für Schulen und begleiten das jeweilige Innovations-
spiel. In nur fünf Tagen entwickeln Jugendliche mit und in Unternehmen
Produkte und Dienstleistungen für die Welt von morgen und erleben Inno-
vationsprozesse hautnah.

Wiederholung
Freitag, 25. November, 11 Uhr, Ratskeller, Raum „Alt-München”

Pressekonferenz zur 10. Münchener Biennale, Internationales Festival für
neues Musiktheater, die vom 5. bis zum 20. Mai 2006 stattfinden wird.
Der künstlerische Leiter der Münchener Biennale, Professor Dr. Peter
Ruzicka, und Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl stellen das
Programm der 10. Münchener Biennale vor. Die Komponisten Christoph
Staude, Aureliano Cattaneo, José Maria Sánchez-Verdú, Alexandra
Holtsch und Cornel Franz von der Bayerischen Theaterakademie werden
Statements zu den Uraufführungen abgeben.

Wiederholung
Freitag, 25. November, 17 Uhr, Rathaus-Balkon

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet den Christkindlmarkt auf dem
Marienplatz.
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Wiederholung
Freitag, 25. November, 20 Uhr,

HypoVereinsbank, Kardinal-Faulhaber-Straße 1

Im Rahmen der Veranstaltung „Statements zur Bundesgartenschau
München 2005” überreicht Oberbürgermeister Christian Ude die Medaille
„München leuchtet – Den Freunden Münchens” in Gold an Professorin
Susanne Porsche und Dr. Gerhard Ohneis für ihre großen Verdienste um
die Stadt München, insbesondere auch für ihr Engagement für die Bundes-
gartenschau 2005.

Achtung Redaktionen: Termin entfällt
Montag, 28. November, 12 Uhr, Georgenstraße 30

Stadträtin Claudia Tausend (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Maria
Rascher im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Dienstag, 29. November, 12.30 Uhr,

Ehrensaal des Deutschen Museums

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei der 25-Jahr-Feier von Ta-
tendrang, der ältesten Freiwilligen-Agentur Deutschlands.

Dienstag, 29. November, 18 Uhr, Großer Sitzungssaal (Eingang zum

Rathaus nur über das Tor Rathauspförtner/Fischbrunnen)

Verleihung des Umweltpreises 2005 der Landeshauptstadt München
durch Bürgermeister Hep Monatzeder. Der Umweltpreis wird für heraus-
ragende Leistungen im Bereich des Umwelt- und Klimaschutzes in der
Landeshauptstadt München vergeben. An die Preisverleihung schließt
sich ein Stehempfang an.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 1. Dezember, 19 Uhr,

Mensa des Schulzentrums Perlach-Nord, Quiddestraße 4

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 16 (Ramersdorf - Perlach), Be-
zirksteil Perlach. Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Prä-
sentation über den Stadtbezirk durch Bürgermeister Hep Monatzeder und
Klaus Bode, Bezirksausschussvorsitzender, statt. Die Leitung der Ver-
sammlung übernimmt Bürgermeister Hep Monatzeder.
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Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Meldungen

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 18

(24.11.2005) Auf Anregung des Bezirksausschusses 18 (Untergiesing - Har-
laching) lädt Oberbürgermeister Christian Ude am Donnerstag, 8. Dezem-
ber, 19 Uhr, in die Sporthalle an der Säbener Straße 49, 81547 München,
zu einer Bürgerversammlung des 18. Stadtbezirkes ein.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Stadtsanierung in München am Mittleren Ring Südost;

Chancen und Perspektiven für Berg am Laim, Ramersdorf und Giesing;
Veranstaltungen in den Quartieren zum Beginn des Projektes „Soziale
Stadt”

2. Ergebnis des Realisierungswettbewerbs „Entwicklung des Städtischen
Krankenhauses München-Harlaching zum Gesundheitszentrum mit
Teilersatzneubau”

3. Bebauungsplanung mit Grünordnung Nr. 1798, Säbener Straße,
Klausener Straße, Am Hohen Weg (Teiländerung des Bebauungsplans
Nr. 548), Gelände des FC Bayern München

4. Isar-Plan;
Verbesserung des Hochwasserschutzes und naturnahe Umgestaltung
der Isar unter Berücksichtigung der Erholungsnutzung zwischen süd-
licher Stadtgrenze und Corneliusbrücke in München; aktueller Stand

5. Umgestaltung des Hans-Mielich-Platzes, aktueller Sachstand (Straßen-
ausbaubeitragssatzung)

6. Bauvorhaben Quagliostraße;
Neubau eines Mehrfamilienhauses nach dem Kommunalen Programm
(KomPro B)

7. Ruhender Verkehr (Parksituation Lkw, Wohnwagen, Verkaufsanhänger
usw.)

Der Bezirksausschussvorsitzende Thomas Schwindel gibt einen Rechen-
schaftsbericht über das vergangene Jahr ab.
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Die Leitung der Versammlung übernimmt die stellvertretende Vorsitzende
der SPD-Fraktion im Stadtrat, Constanze Lindner-Schädlich.
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-
ken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Ost der Bezirksausschüsse 13 bis 18,
Friedenstraße 40, 81660 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Eben-
falls kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates bezie-
hungsweise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen wer-
den.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Spendenaktion des Bertolt-Brecht-Gymnasiums

(24.11.2005) Die Schülerinnen und Schüler des Städtischen Bertolt-Brecht-
Gymnasiums haben auch heuer wieder Weihnachtspäckchen mit Lebens-
mittelgeschenken und einem kleinen Schmusetier für krebskranke Kinder
gepackt. Die Päckchen werden vom Ukrainischen Pfadfinderbund mit
Lastwagen direkt zum Kinderkrankenhaus von Kiew transportiert und dort
zu Weihnachten an kranke Kinder und bedürftige Familien verteilt. In die-
sem Jahr wurde durch die engagierte Aktion der Schülermitverwaltung ein
Rekordergebnis von 141 Spendenpaketen erreicht.

Winterdienstbilanz für Mittwoch, 23. November

(24.11.2005) Einsatzzahlen:
Personal: 524 Fahrzeuge: 336
Streuguteinsatz:
Salz: 133,271 t Splitt: 366,4 t
Kosten des Einsatztages: 260.414,95 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 2.068.282,54 Euro
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Buchpräsentation in der Stadtbibliothek Schwabing

(24.11.2005) Marianne Lang ist Ernährungsberaterin mit eigener Praxis
und Lach-Yoga-Therapeutin. Ihr Spezialgebiet ist die Fünf-Elemente-Ernäh-
rung. Ihr neues Buch wurde in der Praxis entwickelt aus den Fragestellun-
gen ihrer Kundinnen. Am Dienstag, 29. November, 15 bis 17.30 Uhr, stellt
die Autorin ihr Buch „Schön werden mit Genuss“ in der Stadtbibliothek
Schwabing, Hohenzollernstraße 16, vor. Als kulinarische Ergänzung dazu
gibt es Kostproben aus der Fünf-Elemente Küche. Der Eintritt ist frei.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 24. November 2005

Missglückte Beantwortung einer Anfrage zu den Mietnebenkosten

Anfrage Stadtrat Marian Offman (CSU) vom 2.11.2005

Antwort Oberbürgermeister Christian Ude:

Zu Ihrer Anfrage kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Sie beziehen sich in Ihrer aktuellen Anfrage auf Ihre Anfrage vom
28.07.2005. Bei der Beantwortung dieser Anfrage bin ich Ihrer Auffassung
nach zu falschen Schlussfolgerungen gelangt. Dabei kritisieren Sie unter
anderem, dass ich die Werte für die Mietsteigerungen als auch die Ent-
wicklung der Nebenkosten allein den Mietspiegeln 94/99/2003 und 2005
entnommen habe. Dabei übersehen Sie jedoch, dass Sie in der Anfrage
vom 28.07.2005 genau das hinterfragt haben. Ich zitiere Ihre Frage 1:
„Können Sie bestätigen, dass auf der Basis des Münchner Mietspiegels

die Kosten für Erdgas, Fernwärme, Müllentsorgung und Wasser von 1995
bis 2005 stärker gestiegen sind als die Nettomieten?”.

Ihre Frage habe ich mit nachprüfbaren Zahlen dahingehend beantwortet,
dass ich dies auf keinen Fall bestätigen kann. Diese Aussage hat nach
wie vor Gültigkeit. Im Hinblick auf weitere Zahlen der Entwicklung der
Mieten und Nebenkosten möchte ich auf die Sitzungsvorlage Nr. 02-08/V
05956 zu Ihrem Antrag „Mehr Transparenz bei der Entwicklung der Miet-
nebenkosten” verweisen. In der Vollversammlung vom 16.03.2005 wurde
beschlossen, dass dem Stadtrat jährlich im ersten Quartal mit Stichtag
31.12. über die jeweiligen Entwicklungen und den aktuellen Stand der ein-
schlägigen Größen (Gebühren, Beiträge, Hebesätze usw.) zu berichten ist.

Hierzu wird es im ersten Quartal 2006 einen entsprechenden Bericht ge-
ben.

Zusammenfassend halte ich fest, dass mein Antwortschreiben vom
28.09.2005 auf Ihre Anfrage „Und doch: Erdgas, Fernwärme, Müllents-
orgung und Wasser steigen stärker als die Mieten” bez. Ihrer neuerliche
Anfrage „Missglückte Beantwortung einer Anfrage zu den Mietneben-
kosten” voll inhaltlich anzuwenden ist.
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Vor diesem Hintergrund beantworte ich Ihre Fragen wie folgt:

Frage 1:

Können Sie bestätigen, dass in München von 1995 bis 2005 real die Gasko-
sten um ca. 79 Prozent, die Wasserkosten um ca. 30 Prozent, die Fernwär-
mekosten um ca. 49 Prozent und die Kosten für Müllentsorgung ca. 30 Pro-
zent angestiegen sind?

Frage 2:

Können Sie weiter bestätigen, dass im selben Zeitraum die Nettomiete für
eine durchschnittliche Drei-Zimmerwohnung in München sich um 27 Pro-
zent erhöhte und damit die von der Stadt und deren Töchter verantworteten
Nebenkosten für Gas, Fernwärme, Wasser und Müllentsorgung erheblich
stärker anstiegen als die Nettomieten?

Antwort auf die Fragen 1 und 2:

Wie eingangs ausgeführt habe ich hierzu bereits ausführlich in meiner Ant-
wort auf Ihre Anfrage vom 28.07.2005 Stellung genommen. Weitere detail-
lierte Zahlen sind der o. g. Sitzungsvorlage zu Ihrem Antrag „Mehr Trans-
parenz bei der Entwicklung der Mietnebenkosten” enthalten. Die darin ent-
haltenen Aussagen haben weiterhin Gültigkeit.
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